
5. Psychographie-
Thg am 4.10.2003 in
Stuttgart

hinaus mehr als
hundert Besucher
in Stuttgart
begrüßt werden
konnten.

Nachlese mit Bildern: lm Gespräch mit ehemaligen Schülern:
Dr. Dietmar Friedmann (mit Apfel)

Text Karin Rudolptu Fotos: Werner Winkler

Es spricht für
das Thema
einer Veran-
staltung,
wenn sich
viele Teilneh-
mer dafür
anmelden.

Umso erfreu-
licher war ftir
die Organi-
satoren die
Tatsache, dass
sie weit über
die offiziellen
Anmeldungen

;", $':,,

Gelassen und

freundlich
trotz Stress
am Empfang:
Gerd Rückert
aus
Heilbronn
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Eine der Glücklichen, die
noch zu einem der früh
ausaerkauften neuen
Bücher aon Klaus Fritz
gekommen war (Ute
Kunzmann ausUlm).



r
Es zeigte auctr, dass das seit 1990 gelehrte
Modell der Psychographie immer mehr An-
wender aus den unterschiedlichsten Berei-
chen zu finden scheint.

Im Austausch über "Psychographie in Schule
und Erziehung": Die Autorinnen Daniela
Hofmann, Christa Roller und Teilnehmer.

So trafen sich an diesem Wochenende Inte-
ressierte aus dem ganzen Bundesgebiet im
Alter von achtzehn bis achtzig (?) Jahren zu
Erfahrungsaustausch, Diskussion und per-
sönlicher Kontaktpflege rund um das The-
ma Psychographie.

Konzentriert bei der Sache: Eckart Morats Vor-
trag über "Psychographie und Llnternehmens-
beratung" fand aiel lobenden Zuspruch.
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Grundausstattung eines langen Tages ...

Ein Highlight des Tages:
Sogenannte "Psycho-
graphische Zwillinge"
tatrschen Erfahrungen
aus orler lernen sich
persönlich kennen.



Den Verantwortlichen der Psychographie-
Initiative war es erneut gelungen, ein ab-

wechslungsreiches Programm auf die Beine
zu stellen, sei es in Form von Tlpberafungs-
Vorftihrungery Erfahrungsaustausch oder
Vorträgery so dass für jeden Teilnehmer et-
was dabei war.

z.T. war das
Gedränge
schon dicht ...

Erfreulich auch, dass sich viele Besucher
innerhalb der einzelnen Veranstaltungen
durch Rückfragery Ergänzungen oder
eigenen Erfahrungsberichten zu Wort mel-
deten. Das teilweise große Interesse an
bestimmten Veranstaltungery wie z.B. die
Fachvorträge war dabei sehr aufschluss-
reich für die Organisatoren im Hinblick
auf die Planung ftir das kommende jahr.

Hervorzuheben ist das große Engagement
und die gute Vorbereitung der DozenterL
die übrigens alle ehrenamttich tätig sind.
Sämtliche Autoren psychographischer
Fachliteratur waren anwesend und stan-
den zum Gespräch zur Verfügung; die
starke Frequentierung des Büchertischs
sowie die entsprechenden Verkaufszahlen
unterstrichen die Bedeutung eines solchen
Angebots.
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Kleine Annehmlichkeiten wie Apfel, Si.ißig-
keiten und ein (nicht immer) funktionieren-
der Getränkeautomat trugen zu einer locke-
ren Atrnosphäire bei.

Heitere Episode am Rande: Drei ehemalige
Kr ankens chw es t ern-Kolle ginnen teilen nach
20 lahren das lnteresse für die Psychographie.



Wirklich angenehm waren die großzügigen
Pausen zwischen den einzelnen Veranstal-
tungery welche zum regen Austausch ge-
nutzt wurden.

Spannend an dieser Stelle
aüf die bisherige Statistik:

Teilnehmerstimmen:

"Den Tag fand ich insgesamt
zularrge, die Fülle der Ange-
bote "zwingt" zu Entschei-
dungen, eine Verteilung auf
eineinhalb Tage würde sicher
auch Teilnehmern mit weite-
rer Anfahrt entgegenkom-
men." (Anmerkung der Redak-

tion: So ist es jetzt in Planung)

"Nachdem ich im Verlauf des letzten
Jalres auf einigen solcher Veranstaltungen
wal kann ich sagen: wirklich professio-
nell vorbereitet, straff organisiert und
dabei dennoch nicht unpersönlich."

"In den Veranstaltungery welche ich be-
sucht habe, konnte ich leider nicht so viel
Neues mitnehmen, wie ich erwartet hatte.
Ich glaube jetzt habe ich endlich mal
gemerkf wieviel ich schon weiß. Das war
mir gar nicht so bewusst."

"Dieser Tag
machte Lust
auf noch
mehr".

"Ich fand die
Veranstaltung
voll gelungen.
Dass der Tag
so lang wa1,
hab ich erst den nächsten Tag gespürt".

"Ich fand den Psychographie-Tag prim4
die Seminare, die ich besucht habe, waren
qualitativ besser als im letzten Jahr".

lahr

1999
2000
2001
2002
2003

4
4

74
16
28

Veranst. Dozenten Teilnehmer

ca.12
ca.25
ca. 80
ca. 60
über 100

4
4

12
17
27
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ein kurzer Blick


